
HISTORISCHE THFOLOGIE

Unstimmigkeıten testzustellen sınd, als sekundäre Textbestandteıile nıcht ihren Stel-
len belassen, sondern iın einer numerıierten Liste dem ext vorangestellt, und Zzweıtens
wurden die deutschen Wörter 1mM ext nıcht durch Kursıv- der Fettdruck kenntlich Be-
macht, W AS als Zugeständnıis die interdiszıplinäre Forschung nıcht galnız hne Nutzen
SCWESCH ware. HILDEBRANDT

PANICKER, MATHUNNY JOHN, The Person of Jesus Christ In the Wrıtings of Juhanon Gre-
Z0TLUS Abu’? Fara] Commonly Called Bar Ebraya (Studıen ZUr Orientalischen Kır-
chengeschichte; 4 Münster [u A LE 2002 239 <“ ISBN 238258 23300)-9

Gregor Bar-Hebraeus (1225/6-1286), W1e€e latınısıert der grofße Maphrıan 1M Jhdt
der jakobitischen (heute: Syrisch-Orthodoxen) Kırche In den ursprünglıch persischen
Gebieten geNaANNT wird, SIn der Vielseitigkeit seınes Schattens 11UTr MI1t seiınem abendlän-
ıschen Zeıtgenossen Albert (St. vergleichbar, Ja uch iıhn noch übertreffend‘ (so

Baumstark, Geschichte der syrıschen Liıteratur, 3123 W alr eın Zeıtgenosse aber uch
des Thomas c Aquın (1224/5—7.3. Gregor verfügte ber eıne enzyklopädiısche
Bıldung, verfaßte zahlreiche Schritten und zeichnete sıch durch seınen ökumenischen
Geıist Aaus. Be1i seiınem Tode wurde ber die Konfessionsgrenzen hınaus uch VO Ar-
menıern, Griechen und Nestorıi1anern betrauert, selbst VO den Muslımen verehrt. Z weı1-
tellos 1st angeraten, die Christologie des Gregor untersuchen, gerade 1n eiıner Zeıt, ın
der vieltach ökumenische Gespräche den syrischen Kırchen statthnden (etwa der
se1ıt 1994 VO  - der ökumeniıischen Stiftung Pro ÖOrıente, Wıen, veranstaltete Syriac 1alo-
BUuC mi1t seinen bereıts sieben Konsultationen).

Panıcker P stellte sıch dieser Aufgabe 1n seiner Dıissertation, die Pontificıo Istı-
LULO Orientale, Rom, 1994 MteTt Leıtung VO Yousıt und Pogg1i vertafißt wurde, also
och VOL Begınn des erwähnten Syrischen Dialogs. selbst gehört der autokephalen
Orthodox-Syro-Malankara-Kirche (antichalcedonisch, mıiaphysıtıisch) d} 1st Iso nıcht
unıert un! steht auch nıcht nNntier der Jurisdiktion des Syrisch-Orthodoxen Patriarchen
Ol Antiochien. ach den Excerpta der These 1995 1st 11UM die Arbeıt 1n der Reihe „Stu-
1en ZUT Orientalischen Kıirchengeschichte“ erschienen, die ONn Martın Tamcke heraus-
gegeben wiırd und mıt der Festschrift tür den Marburger Ordinarıus Woltfgang Hage als
Band begann; inzwıschen 1St die Reihe bereits über Band 79 (2004) hinausge-
WAaC er  5

Der Haupttext 21-212) wiırd 1n fünt Kap entfaltet Leben und Werk,;, 4764
Methodologie und Quellen für die Christologie,B Möglichkeit der Inkarnatıon
des Offt LOg0Os, FTA 70 Einheit Christi, 171220638 Christologie), denen eine allgemeıine
Schlufsfolgerung ber die ökumenischen Aspekte der Christologie des Barhebraeus
folgt (205—-212). Nstatt eınes Vorwortes findet sıch eiıne Allgemeine Einleitungs
Andeutungen ZUr Forschungsgeschichte, Methodologie, Überblick, Dank) Den Schlufß
bıldet eıne Biıbliographie 7132419

Die Vorzüge der These liegen außer in dem Aufgreiten der Thematık VO allem 1n der
ökumenischen Gesinnung des Autors, uch seıner Offtenheıit gegenüber der Kırche des
(Istens den 5SO$: Nestorıianern); seine Aussagen Za über die Wiıchtigkeıit, die Kırche
des (JIstens 1ın den ökumenischen Dialog einzubezıehen, kann INa 11UT unterstreichen.
Hıltfreich sınd die Zusammenfassungen nde jedes Kap.s. versucht methodisch NO

anzugehen; nutzlich 1sSt auch, eiınen termınologischen Abschnitt vorzuschalten A
Posıtıv hervorzuheben ISt, w1e eın Bewufetsein VO der (möglichen) Dıitferenz zwıschen
der wirklichen Meınung eines Autors und der VO Barhebraeus wıedergegebenen erken-
181481 läfßt, un! ımmer wıeder hinzufügt, „according hım (Barhebraeus)“ Es wiırd eıine
ZeWISSE Informatıon über Bar Hebraeus geboten. Was die christologische Problematıiık
angeht, wiırd deutlich, da{fß Barhebraeus die chalcedonische Terminologie nıcht akzep-
tiert, weıl den Begriff der Enhypostasıe nıcht annehmen der verstehen kann (da das
Axıom, jede Physıs habe eine Hypostasıs, für ıhn keine Ausnahme zuläfßt 145, vgl Zıtat

Anm. 508); doch kann INa  m nıcht N, da{fß für antiochenische Theologen Natur und
Hypostase SYNOILY IT seı1en WI1e schreıbt. Barhebraeus kann anscheinen: _-
scheiden zwıschen der Terminologie Oln Chalcedoniern und Nestorıanern, die als
zureichen. bezeichnet, und der dahıinter stehenden Überzeugung, die wohl als ortho-
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dox zuzugeben bereıt 1St. Für Barhebraeus 1St die Terminologıe seıner eigenen Kontession
‚War noch nıcht perfekt, ber doch besser als die der anderen.

Dıi1e Durchführung der Arbeıt weIlst leider erhebliche Mängel auft S1e betreften a) die
zahlreichen Druckfehler, die englische Sprache, e) die /Zıtation. Ad a) Es o1bt sehr
viele Druckftfehler bereıits 1mM Abkürzungsverzeichnıis; einıge weıtere Beispiele: foul (429;
richtig: soul?); barely mu{ß heıilßen barley Gerste); Jesus „ Was really
LIrue Islam“ (richtig: „Muslım“, W1€ c spater korrekt he1fßst); mıt „sympheıa“ (141,
Anm 491) 1sSt wohl synapheıa gemeınt; fast immer steht „impassabılıty“ „1Mpassı-bility  3  , „Julians“ „Julianısts“, „Eutychius“ „Eutyches“; richtig Degen
Degan richtig Hambye Hambey (226); W as heißt Akrots“ vielleicht
Acrasıs“ (SOo bei Arıstoteles, Generatıon, 328a, 42, nıcht ber: 327b; 34)? Ad Ofter
tehlt eın erb 1m Satz (G421: 125 Anm 428), die Interpunktion 1St tehlerhaft (Punkt
Komma und umgekehrt), Satze sınd nıcht vollständig, Verbtformen nıcht orrekt. C)
Zeiılen sınd ausgefallen: 144, /Zıtat VOT Anm 506; 196 1m Zıtat VOTr Anm 701 1st dıe
Übersetzung nıcht mehr verständlich das gilt uch für U: Zıtat VOT Anm. 535) Dıie
Angaben sınd oft fehlerhaft, 1Ur an E 1sSt mır gelungen, S1e rekonstruijeren; 176,
Anm 614 Severus, ımp Gram: richtig 65—-66/51—52 (statt: 65/52% 198, Anm TÄH
Arıstoteles, Generatıon, richtig: 328a, (Sstatt: 327b, 34) ber zuweınlen W ar mM1r das
nıcht möglıch, sıehe z 5 1725 (Severus-Zıtat), 162, Anm P Zıtate werden nıcht kor-
rekt wıedergegeben; Angaben sınd UNSCHAU (202, Anm L3 Dionys redet nıcht VO

Theotokos- Titel, davon 1st erst ab Atticus, 162, die ede Dıie geNaANNLEN Autorıitäten
werden ab 160, nıcht: 164, zıtıert). FEın Werk Poggı, Al-Ghazalı, wiırd 62 zıtıert, die
Angaben tehlen ber 1n der Bibliographie. In der Biıbliographie müu{fte Agapıus
gyanzt werden: (1941 459-591; VIH/3 (49125 399—-550, enn Aaus VII wırd
zıtlert. Bar Fbraya; Deux LEXLECS, 1St ediert VO Nau (sıehe Fıey, Bibliographie, 298), nıcht
ber VO Chabot, Ww1e€e L: Anm. 376, und Z steht. „John of Phenek ısh Mele“
(61) sollte richtig John bar Penkaye’s ısh Melle heißen. Der Priester Oudıi (78) 1St Lat-
ächlich Audios (seıne Anhänger: Audianer); wiırd hier nıcht Audıius gENANNL
(SO eLIwa Enc Cath.), w1e uch ın der Edition des Barhebraeus, Chronicon KOZ: 1n der
Anm. erklärt ist? Di1e Tritheisten haben nıcht reıl (sotter behauptet (83, Anm AF23
Die Agnoeten werden falsch als „holders of ONe composıte nature“ (432; Anm 455)
ärt; entscheidend für diese Gruppierung und ıhren Namen ist, dafß s1e das Nıchtwissen
Christiı bekennen. T HAINTHALER

LEXIKON DE  b KIRCHENGESCHICHTE (Lexikon für Theologıe un! Kırche Oompakt). Re-
digiert VO. Bruno Steimer, auf der Grundlage des Lexikons für Theolo 1e un: Kıiırche

Bände Freiburg 1.Br. Auflage Herder 2001 1814 5Sp (907 5} ISBN AAn 122701782}

LEXIKON DER REFORMATIONSZEIT (Lexıkon für Theologie und Kırche kompakt). edi-
ojert VO Klaus (Janzer un Bruno Steimer, auf der Grundlage des Lexikons für
Theologie und Kirche Freiburg 1.Br. Auflage Herder 2003 874 >Sp (437 e
ISBN3EG-

Nach dem Lexikon der Päapste un: des Papsttums (vgl die Rez. ın dieser Zs /6, 2001,
605 sınd 1es die weıteren Spezlalexzerpte des LIhK, jedesmal Z, kırchenge-schichtlichen Themen. Das Lexikon der Kıirchengeschichte (hier abgekürzt LKG) weıst
mıiıt wWwel Bdn den do pelten Umfang auf, bedurfte freilich, um nıcht 1Ns Uterlose AaUuS$S-
zuwachsen, uch erhe licher Eınschränkung. Es enthält die Stichwörter für kırchenge-schichtliche Begriffe, uch die Länder-Artikel, jedoch keıine Personen-Artikel. Dıies, 1ın
Anbetracht des Umfangs sıcher unvermeıdlich, dürfte uch eıne Eınschränkung seiner
möglıchen Benutzbarkeit mıt sıch bringen. Denn WCT kirchenhistorischen Stichwort-
informationen interessıiert ISst, hne gleich das I1 LThK kaufen der prasent haben
wollen, dürtfte uch immer wıeder Personen-Informationen suchen wollen und annn da-
für doch das LTIhK heranzıehen mussen. Anders das Lexikon der Retormationszeıit (hierabgekürzt ERZ) Es hat alle Personenartikel aufgenommen, die sıch auf die „Reformati-
onszeıt“ beziehen, VO  - allen Personen, die iırgendwie 1m Ontext VO eformation
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